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Liebe Leser
iDevice-Jailbreaks sind legal, hat die US-Justiz 
festgestellt. So weit, so gut. Doch wie lange 
kann das noch gutgehen, wenn das „Entsper-
ren“ der Apple-Hardware immer rigoroser 
unterbunden wird und künftig nur noch über 
kritische Sicherheitslücken möglich ist, die 
weniger wohlgesonnenen Naturen einen 
Weg zeigen, wie man bequem Sabotage be-
treiben kann? Fest steht: Der ewige Kampf 
zwischen absoluter Produktkontrolle und 
grenzenloser Anwenderfreiheit geht weiter.

Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman
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Musiker werden 
sich über das 
N o t a t i o n P a d 
freuen, bietet es 
doch die Mög-
lichkeit, das iPad 
als Notenstän-
der und Nota-
tions - Werkzeug 

zu benutzen, was nicht nur toll aussieht, sondern 
auch noch viel Platz spart, denn kiloweise Noten 
können als PDF Datei über iTunes auf das iPad gela-
den werden. Was würde Mozart wohl dazu sagen? 
7,99 € für iPad.               (ms)

Immer und 
überall Zugriff 
auf alle Da-
ten, bequem 
vom iPad aus. 
F i l e B r o w s e r 
bietet bei be-
stehender Inter-
netverbindung 

Zugriff auf Dateien von Windows und Mac oder 
NAS Laufwerken. Doch Vorsicht, nicht alle Dateity-
pen und NAS Laufwerke werden unterstützt.  2,39€ 
für iPad.             (ms)

Wer hat wann Zeit, sich wo 
zu treffen? Demokratie, 
Internet und Zeitplanung 
ist dank doodle so viel ein-
facher geworden. Anstelle 
unzähliger Diskussionen 
über Emailverteiler kann 
man mit doodle eine Um-
frage erstellen, wann ein 
Termin stattfinden soll und 
Leute um ihr Votum bitten, 
der Termin mit den meisten 

Stimmen gewinnt. Steigert die Produktivität unge-
mein. 2,39€ für iPhone und iPod touch.        (ms)

APP-ECKE

http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/notationpad/id379120394?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/notationpad/id379120394?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/filebrowser-access-files-on/id364738545?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/filebrowser-access-files-on/id364738545?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/doodle-for-iphone/id338822663?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/doodle-for-iphone/id338822663?mt=8%26partnerId%3D2003
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Speicher für die Massen
SanDisk USB-Speichersticks im Test und Marktbeobachtungen

(son)

Von der Datasette über die Floppy-
Disk (in den unterschiedlichsten For-
maten), die CD und DVD, bis hin zum 
USB-Speicherstick hat sich die Situ-
ation für uns Anwender schon dra-
matisch verändert. Während in den 
Anfangstagen der Heim- und Perso-
nalcomputer Speicherplatz ständig 
ein zu knappes Gut war, können wir 
heute aus einem großen Pool von 
preisgünstigen, mobilen Speicher-
lösungen mit Kapazitäten schöpfen, 
die noch vor wenigen Jahrzehnten 
total utopisch waren. 

Nach dem Aussterben der Dis-
ketten avancierte die CD-Rom zum 
massentauglichen Speichermittel 
für unterwegs, auch wenn dieses op-
tische Aufzeichnungsmedium doch 
relativ lange brauchte, um einen 
ausreichend hohen Zuverlässigkeits-
grad zu erreichen. Doch das nahezu 
Schreiben und Lesen, so wie es mit 
der Diskette möglich war, geht der 
CD noch heute weitgehend ab. Ein-

mal geschriebene Informationen las-
sen sich dank wiederbeschreibbarer 
Medien zwar auch wieder löschen 
und neu beschreiben, doch die Tech-
nik der optischen Speicherdisk ist 
dafür nicht optimal geeignet. Den-
noch ist die CD bis heute zu einem 
der preisgünstigsten Massenspei-
cher-Medien noch immer erhältlich, 
auch wenn die CD selbst inzwischen 
von der DVD mit ihrer größeren 
Speicherkapazität schon wieder ver-
drängt wurde. Einen echten Ersatz 
für die Diskette, die billig, kompakt 
und komfortabel beschreib- und 
löschbar war, gibt es eigentlich bis 
heute nicht. Einem Ersatz am nä-
hesten kommen dem noch die USB-
Speichersticks.

Die auf Flash-Speichern basie-
renden Stifte mit USB-Anschluss sind 
so ziemlich das Komfortabelste, was 
man heute an mobilen Datenspei-
chern kaufen kann. Sie sind klein, 
leicht, erreichen inzwischen Kapazi-
täten, die noch vor Kurzem großen 

Festplatten vorbehalten waren, und 
sie sind robust und zuverlässig. Ihr 
größtes Manko, der hohe Preis auf-
grund ihrer komplexen Technik, hat 
sich ebenfalls bis zum heutigen Tage 
so weit relativiert, dass man wohl 
endlich von einem vollwertigen 
Disketten-Ersatz sprechen darf. Le-
diglich für sehr große Datenmengen 
bieten sich externe Festplatten als 
bessere Lösungen an.

Inzwischen sind USB-Speicher-
sticks so preisgünstig und damit so 
weit verbreitet, dass sie sich im Grun-
de genommen nur noch über drei 
Kriterien voneinander differenzie-
ren: Dem Preis (pro Megabyte), der 
Robustheit ihrer Konstruktion und 
dem Design. Letzteres wird dabei ein 
immer beliebteres Mittel der Herstel-
ler, um sich von der Konkurrenz ab-
zusetzen und um ihr Produkt in den 
Vordergrund des Interesses zu brin-
gen. Die Zuverlässigkeit der Spei-
cherzellen ist dagegen in den mei-
sten Fällen nur von untergeordneter 

Bedeutung, da praktisch alle heute 
verfügbaren, Flash-basierten Spei-
cher eine ausreichend hohe Ausfall-
sicherheit bieten. Unterschiede gibt 
es höchstens in den Garantieleis-
tungen, die bei den renommierten, 
aber auch teureren Herstellern mei-
stens großzügiger bemessen sind. 
Ansonsten heißt es eher, wenn‘s 
kaputt geht, wird halt ein neuer ge-
kauft. So wie früher eine defekte Dis-
kette und ein Wimpernzucken in der 
Tonne landete und durch eine ande-
re ersetzt wurde.

Einen interessanten Ansatz ver-
folgt jüngst LaCie mit ihrem Xtrem-
Key. Dabei handelt es sich um einen 
USB-Speicherstick mit herkömm-
licher Technik, aber mit einem ex-
trem robust gefertigten, 2 mm 
starken Vollmetallgehäuse, dass 
sich zudem fest verschrauben lässt, 
so dass nichts die empfindlichen 
USB-Kontakte beschädigen kann. 
Der XtremKey ist laut Hersteller hit-
ze- und kältebeständig, wasserdicht 

http://www.lacie.com/de/products/product.htm?pid=11514
http://www.lacie.com/de/products/product.htm?pid=11514
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sowie fallbruch- und druckfest, was 
in diversen Videos demonstriert 
wurde. Diese Unkaputtbarkeit lässt 
sich LaCie allerdings auch teuer be-
zahlen. Ein ExtremKey (Bild unten) 
mit vergleichsweise bescheidenen 
8 GB Kapazität kostet rund 50 Euro, 
für großzügigere 64 GB werden gar 
satte 248 Euro fällig. Der Preis wäre 
ja noch gar nicht mal so abwegig, 
da man einen derart soliden Stick 
wahrscheinlich sogar seinen En-
keln vererben kann, nur werden die 

wahrscheinlich ob der gebotenen 
Speicherkapazität und der Schnitt-
stelle höchstens müde lächeln.

Auch SanDisk bietet mit dem Cru-
zer Titanium ein sehr robustes Mo-
dell an, das allerdings nicht ganz so 
extrem wie der LaCie XtremKey aus-
gelegt ist. Für diejenigen, die keine 
derart hohen Sicherheitsansprüche 
an ihre USB-Sticks stellen, ist aber 
vielleicht das Design ein Grund ein 
paar Euro mehr als unbedingt 
nötig für den Stick auszuge-
ben. Auch hier führt LaCie 
mit seinen USB-Sticks in 
Form von Türschlüsseln oder 
Münzen einiges im Angebot. 

Auch SanDisk sieht sich in 
seiner Position als einer der füh-
renden Anbieter von Flash-Spei-
cherlösungen weltweit verpflichtet, 
seine eigenen USB-Sticks ein wenig 
anders aussehen zu lassen, als die 
breite Masse der gesichtslosen No-
Name-Produkte auf diesem Gebiet. 
Zwei solcher USB-Sticks aus dem 
Hause SanDisk habe ich mir in der 
Praxis etwas näher ansehen dürfen.

Klar, in ihrer Funktion unterschei-
den sich die SanDisk USB-Sticks na-
mens Cuzer Blade (vergrößertes 
Bild rechts) und Cruzer Slice nicht 
von anderen Angeboten. Dennoch 

hat SanDisk es bei seinen Sticks ge-
schafft, ihnen einen eigenen Look 
und damit einen gewissen Cha-
rakter zu verleihen, der sie 
im Regal des Elektronik-
großmarktes hervor-
stechen lässt. 

Der SanDisk Cru-
zer Slice zeichnet sich da-

bei noch durch ein recht durch-
schnittliches Gehäusedesign aus, 
bietet aber (auch wenn das weder 
ein „First-Ever“ noch ein Alleinstel-
lungsmerkmal ist) einen seitlichen 
Schieber, mit dem sich der USB-
Stecker zum Schutz beim Transport 
in das Gehäuse einziehen lässt. Das 
macht Sinn, doch die Öffnung wird 
dabei leider nicht verschlossen, so 
dass Fusseln und anderer Schmutz 
die Funktion evtl. doch noch beein-

trächtigen könnten. Das Kunststoff-
gehäuse selbst ist robust genug für 

alle normalen, alltäglichen Bean-
spruchungen. Seitlich am Ge-

häuse informiert der Cruzer 
Slice mittels einer rot-
pulsierenden LED über 
seinen Betriebszustand 

bzw. über Schreib-/Lese-
aktivitäten. Der Cruzer Slice ist 

in Kürze zum Beispiel bei SanDisk 
selbst online mit Kapazitäten zwi-
schen 2 und 32 GB erhältlich. 

Einen ganz anderen Weg geht der 
SanDisk Cruzer Blade. Dieser USB-
Stick ist zwar nur mit Kapazitäten bis 
(derzeit) 16 GB erhältlich, doch dafür 
trumpft der Blade mit einem eigen-
ständigen Design und so winzigen 
Abmessungen auf, dass er im Regal 
beim Elektrohöker sicherlich unter-
gehen würde, wenn seine Verpa-
ckung nicht ebenso groß wie die der 
anderen SanDisk-Sticks wäre. Zwar 
ist auch ein Stick von der Größe des 
Slice nicht unbedingt als sperrig zu 
betrachten, aber im Vergleich zum 
Blade ist er schon ein wahres Mons-
trum – was man auf den freigestell-
ten Produktbildern des Herstellers 
so gar nicht sehen kann, weshalb ich 
ein paar aussagekräftige Vergleichs-
bilder für Sie gemacht habe.

http://www.youtube.com/LaCieTV?v=xAInW-LA_ko
http://www.lacie.com/de/products/range.htm?id=10052
http://www.sandisk.de/Products/Item(2831)-SDCZ50-016G-E11-SanDisk_Cruzer_Blade_USBFlashLaufwerk_16GB.aspx
http://www.sandisk.de/Products/Item(2819)-SDCZ37-032G-E11-SanDisk_Cruzer_Slice_32GB.aspx
http://www.sandisk.de/Products/Item(2831)-SDCZ50-016G-E11-SanDisk_Cruzer_Blade_USBFlashLaufwerk_16GB.aspx
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Einen Schwachpunkt haben 
aber leider alle heute verfügbaren 
USB-Sticks: sie funktionieren aus-
nahmslos mit USB 2.0 (oder älter) 
und sind damit in Sachen Schreib-/
Leseleistung nicht gerade ideal für 
die regelmäßige Übertragung groß-
er Datenmengen geeignet. Bei den 
heute verfügbaren Kapazitäten li-
mitiert die USB-2-Schnittstelle die 
Praxistauglichkeit doch schon en-
orm. Es wird also Zeit, dass endlich 

USB 3.0 und entsprechend schnelle 
Flash-Speicher Einzug in unseren All-
tag hält, wobei zu hoffen bleibt, dass 
die USB-Sticks durch den Einsatz 
der neuen Schnittstelle dann nicht 
künstlich im Preis hochgetrieben 
werden.

Jedenfalls kann man mit dem Cru-
zer Blade all seine lebenswichtigen 
Daten auch um den Hals oder gar als 
Ohrschmuck stets USB-kompatibel 
dabei haben. Neckisch!

Foto ©
 by sonorm

an 

Slice me Nice und MiniMe 

SanDisk Cruzer Slice (unten) und Cruzer 
Blade im Mac Pro.

Der Größenunterschied ist enorm. Beim 
Blade sieht es fast so aus, als wolle die 
USB-Buchse ihn verschlucken. Dabei ist 
er nicht nur winzig klein und ultra-leicht, 
sondern fasst auch noch bis zu 16 GB an 
Daten. – Oder ersetzt 22.222 Disketten im 
3,5“-Format mit 720 KB Kapazität.

Der Slice (derzeit mit bis zu 32 GB) nutzt 
seine zusätzliche Körperfülle, um den 
Anschlussstecker beim Transport zum 
Schutz per Schieber ins Innere einzuzie-
hen. Im Betrieb macht eine hinter dem 
Schieber angeordnete LED mit Mac-mäß-
gigem Pulsieren auf seinen Bereitschafts-
zustand aufmerksam. 

Beide USB-Sticks heben sich wohltuend 
aus der Masse hervor.

Foto ©
 by sonorm

an 
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Treffen der Generationen

SanDisk Cruzer Blade USB-Stick und Extreme Pro CF-Karte im 
Vergleich. Der Hauptunterschied ist, dass der Blade seinen USB-
Anschluss immer dabei hat und trotzdem nur etwas dicker als 
eine SD-Karte ist. Dafür punktet die CF-Karte mit schnelleren 
Flash-Bausteinen und UDMA-6-Support, was – einen entspre-
chend schnellen Kartenleser vorausgesetzt – erheblich höhere 
Schreib-/Lesegeschwindigkeiten ermöglicht. 

Die deutlich teurere CF-Karte hat dafür zusätzlich noch einen 
speziellen Controller an Bord (siehe kleines Bild), der im Falle der 
SanDisk Extreme Pro auch für kürzere Latenzen in der Kamera 
sorgt, als mit anderen CF-Karten (siehe auch Mac Rewind  229).

Im Vergleich zu beiden wirkt die darunter liegende Diskette mit 
ihren 1,44 MB Speicherkapazität auf 2 Seiten geradezu lächer-
lich anachronistisch.

Foto ©
 by sonorm

an 
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Pimp my Flash-Ride

Weitere USB-Sticks mit außergewöhnlichem Design oder be-
sonders robustem Gehäuse. Im Uhrzeigersinn von links oben:

Radiergummi , 
, , SanDisk Ducati Edition (evtl. 

nicht mehr erhältlich), .

http://adsoftheworld.com/media/dm/alzheimers_new_zealand_eraser_usb_stick?size=_original
http://www.sandisk.de/Products/Item(2588)-SDCZ7-8192-E11-SanDisk_Ultra_Cruzer_Titanium_8_GB.aspx
http://www.sandisk.de/Products/Item(2588)-SDCZ7-8192-E11-SanDisk_Ultra_Cruzer_Titanium_8_GB.aspx
http://www.thalbach.de/designs/
http://www.lacie.com/de/products/range.htm?id=10052
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Tools, Utilities & Stuff
Die Technik- und Softwareneuheiten der Woche 

SwitchEasy: Nackhülle jetzt auch 
für iPhone 4
(son/Pressemeldung, editiert)

Das in Ausgabe 227 getestete Pro-
tection-Set SwitchEasy NUDE für 
das iPad ist ab sofort auch in einer 
Version für das iPhone 4 erhältlich. In 
meinem Test der iPad-Version gab es 
leider ein paar kleine Einschränkun-
gen zu vermelden, so dass beispiels-
weise das iPad durch das Rückseiten-
Cover nicht mehr richtig auf Apples 
iPad-Dock passt und somit nicht ge-
laden/gesynct werden kann. Auch 
das Aufbringen der Displayfolie hat-
te sich als schwieriger als mit ande-
ren Folien erwiesen. Doch für das 
deutlich kleinere iPhone 4 kann dies 
schon wieder ganz anders aussehen. 
Das Prinzip des Rundum-Schutzes 
der SwitchEasy NUDE ist nämlich 
grundsätzlich sehr vielversprechend 
und dank der vielfältigen Farbaus-
wahl, inkl. transparent, kann man 
das iPhone damit sehr gut an die 
persönlichen Vorlieben anpassen.   

Und ganz nebenbei: Mit der 
NUDE sollten sich auch alle Emp-
fangsprobleme mit dem iPhone 
4 in Luft auflösen. 

Sommer der Veränderungen: 
Reformen werden abgelehnt, Men-
schen gehen auf die Straße und ein 
Gigant aus den Staaten möchte den 
Einheitslook für Smartphone-User. 
Resignieren wäre einfach, entspricht 

aber nicht unbedingt trendigen 
iPhone-Besitzern. SwitchEasy, Her-
steller hochwertiger Accessoires 
rund um iPhone und Co empfiehlt 
sich der „Bewegung“ NUDE anzu-
schließen. 

Frontmann ist die neue 
Schutzhülle NUDE für das 
iPhone 4, die schon das 
iPad und das iPhone 3 / 
3GS verkleidet hat. Die nur 
ein Millimeter dünne NUDE 
legt sich ganz diskret um 
das neue Smartphone 
und schützt es optimal 
vor Stößen und anderen 
ungewollten äußeren Ein-
wirkungen. Wer sich der 
Initiative anschließen und 
sein iPhone ohne lästige 
Empfangsprobleme nut-
zen will, bestellt sich die 
NUDE in Schwarz, Weiß, 
Pink, Hellgrün, Violett, Rot, 
Türkis oder in der durch-
sichtigen Clear-Variante.  

http://www.macrewind.de/index.html?id=227
http://www.switcheasy-europe.eu
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Die NUDE für das iPhone 4 und 
iPhone 3 / 3 GS ist ab sofort zum 
Preis von rund 20 Euro verfügbar. 
Die NUDE für das iPad ist in sechs 
verschiedenen Farben für je ca. 30 
Euro erhältlich.

ZyXEL NAS mit neuer GUI
(son/Pressemeldung, editiert)

Der neue ZyXEL Media-Server, 
NSA221, das neueste Mitglied im 
ZyXEL Digital Home Produktportfo-
lio, ist jetzt da. Parallel zu seiner Ein-
führung geht auch eine brandneue 
ZyXEL Benutzerschnittelle an den 
Start, welche den Umgang mit dem 
leistungsfähigen Media-Server zum 
digitalen Lifestyle-Erlebnis macht.

Das neue Modell ist mit zwei 
Festplattenschächten ausgerüstet, 
die bei den derzeitig verfügbaren 
Festplatten eine Kapazität bis 4 TB 
aufnehmen. Alle Teilnehmer im hei-
mischen Netzwerk können dank 
der UPnP Fähigkeit und der DLNA 
1.5 zertifizierten Features des ZyXEL 
NSA221 schnell, einfach und zentral 
auf gemeinsame Musikdateien oder 
Videos mit DLNA fähigen Digitalen 
Media Playern, Mobiltelefonen oder 
Spielkonsolen zugreifen. Dabei un-
terstützt der ZyXEL NSA221 eine 
Vielzahl von Server-Technologien 

wie iTunes, SqueezeCenter und per-
sönliche Blog- und Fotoalben-Server 
für PCs und Laptops, SqueezeBoxes 
und iPods.

Dank der neuen  Online „Packa-
ge“ Verwaltung können Profi-Nutzer 
ihre benötigten Zusatzfunktionen 
des NSA221 einfach online auswäh-
len. Die ausgesuchte Applikations-
software wird automatisch von 
der ZyXEL Webseite herun-
tergeladen und instal-
liert. Das schont Spei-
cherkapazität und 
ermöglicht Appli-
kationssupport in 
Echtzeit.

Dank der neuen 
Benutzerschnitt-
stelle mit zeitge-
mäßem Look and 
Feel, kann der 
NSA221 Musik oder 
Diashows direkt 
abspielen. Zudem 
kann der NSA221, 
der auch in der GUI 
einen integrierten Media-
Player hat,  z. B. während der Vorfüh-
rung digitaler Diashows eine selbst 
zusammengestellte Musik-Playliste 
als Hintergrundmusik laufen lassen.

Der im NSA221 integrierte „zPilot“ 

ist eine Funktion, die Dateien auto-
matisch klassifiziert und so die Ver-
waltung und das Ordnen von Multi-
media-Dateien einfach per Drag and 
Drop ermöglicht. Nach der Installati-
on der zPilot-Software mit dem NSA 
Starter Tool, können Anwender eine 
oder mehrere Dateien mit dem zPi-
lot im Schnellverfahren zum Desk-

top übertragen, 
hier werden 
sie anhand des 
Suffix iden-
tifiziert und 
a u to m at i s c h 
an die Musik-, 
Foto-, Video-
Verzeichnisse 
oder sonstige 
ausgew i ese -
ne Ordner des 

NSA221 über-
tragen.

Für die Sicher-
heit der gespei-

cherten Daten oder 
eine verbesserte Lese-/ 

Schreibgeschwindigkeit 
sorgt die unterstützte Raid 0 und 1 
Funktion.

Um sowohl die Umwelt als auch 
die Stromrechnung zu schonen, ver-
braucht der NSA221 weniger Strom, 

ohne dass der User auf Leistung ver-
zichten muss. Im Vergleich zu einem 
traditionellen PC-Speicher, der rund 
200 Watt verbraucht, kommt der 
NSA221 laut Herstellerangaben mit 
bis zu 80% weniger Strom aus.

Ein Standby-Modus sorgt dafür, 
dass Festplatten im NSA221 automa-
tisch in den Ruhe-Modus schalten 
wenn eine gewisse Zeit lang keine 
Daten übertragen werden. Der ein-
gebaute geregelte Lüfter läuft lang-
samer wenn die Systemtemperatur 
niedrig ist.

 Der NSA221 ist ab sofort zum 
Preis von 169 Euro erhältlich.

Wohin soll‘s gehen?
(son/Pressemeldung, editiert)

Für Reisende, aber auch für Einheimi-
sche eignen sich Apples Mobilgeräte 
bestens, um ihre Besitzer über alles 
zu informieren, was sich gerade in 
ihrer Umgebung abspielt und wo 
was zu finden ist. Egal ob Restau-
rant, oder Parkplatzsuche, Informati-
on über das örtliche Kulturangebot, 
oder die nächste Bankfiliale. Apps 
wie „Wohin?“, von der 2008 gegrün-
deten Firma FutureTap, können wei-
terhelfen.   

In der neuen Version 3.0 wurde die 
Benutzeroberfläche neu gestaltet 

http://www.futuretap.com/whereto/buy
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mit einem „Leder-Interieur“, das sich 
durchgängig durch die App zieht. 
Die neue Version wurde für iPhone 4 
und iOS 4 optimiert und unterstützt 
das neue „Retina“-Display.

„Wir finden das iPhone 4 mit dem 
Retina-Display großartig. Wohin? 
3.0 schaut richtig toll aus auf dem 
neuen Display und gerade bei der 
Karte hat die hohe Auflösung auch 
einen ganz praktischen Nutzen: man 
erkennt viel mehr ohne rein zu zoo-
men“, freut sich Ortwin Gentz, Futu-
reTap CEO.

Die neue Version nutzt auch neue 
Funktionen in iOS 4: Multitasking 
(verfügbar ab dem iPhone 3GS) ist 
sehr praktisch, um z.B. bei einem 

gefundenen Restaurant anzurufen 
und einen Tisch zu reservieren. Nach 
dem Anruf kann man genau zur sel-
ben Stelle in Wohin? wieder zurück-
kehren. Außerdem funktioniert die 
SMS-Weitergabe von Locations un-
ter iOS 4 nun ohne den Wechsel in 
die Nachrichten-App.

Bei der Weitergabe per E-Mail 
werden jetzt schön gestaltete HTML-
Mails verschickt.

„3.0 legt den Grundstein für eine 
Reihe weiterer Features, die wir nach 
und nach in den nächsten Mona-
ten einbauen werden“, fügt Ortwin 
Gentz hinzu. „Unsere Pipeline ist voll 
mit neuen Funktionen, wir werden 
uns mit Sicherheit nicht auf dem Er-
folg ausruhen.“

Das klingt vielversprechend, denn 
nach wie vor klafft eine große Lücke 
in Anwendungen dieser Art: Mir per-
sönlich fehlen vor allem Veranstal-
tungstipps und -Hinweise, die einen 
z.B. am Wochenende auf interes-
sante Ausflugziele in einem beliebig 
voreinstellbaren Radius hinweisen. 
Oft genug erfährt man erst am Sonn-
tag Abend oder am Wochenanfang 
aus dem Regionalfernsehen oder 
der Tageszeitung, wo irgendwelche 
spannenden Veranstaltungen ge-
wesen sind und fragt sich, warum 

Anzeige

http://www.novamedia.de/de/mac-traffic2net-mr.html
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es nirgends im Netz wirklich über-
sichtliche Veranstaltungstipps gibt. 
Entweder, diese Info-Seiten über-
schwemmen einen mit überflüssi-
gen Informationen über jeden noch 
so unwichtigen Film der in irgend-
einem Kino im Umkreis läuft, oder 
aber es fehlen schlicht die Einträge 
zu den wirklich sehenswerten Ver-
anstaltungen. – Oder beides. Mit 
einer App wie „Wohin“ wäre es the-
oretisch möglich, ganz gezielt, nach 
Userwünschen angepasst, über re-
gionale Veranstaltungen in einem 
vorgegebenen Zeitraum zu infor-

mieren, sofern diese Infos sorgfältig 
gepflegt werden. 

Ein ganz anderes Thema ist, wa-
rum solche Applikationen oftmals 
nur für das iPhone bzw. den iPod 
touch entwickelt werden. Viele An-
bieter sehen das iPad leider nicht als 
echtes Mobilgerät an und begrün-
den das Ausbleiben entsprechend 
angepasster Versionen oft mit die-
sem Argument, dass es sich bei der 
App um eine Anwendung für unter-
wegs handele. Das ist schade, denn 
auch wenn man das iPad tatsäch-
lich nicht immer in der Hemdtasche 
dabei haben kann, ist es doch ein 
sehr mobiles Gerät, das geradezu 
prädestiniert für Apps wie „Wohin?“ 
ist. Selbst die Kompatibilität mit 
dem hochauflösenden Display des 
iPhone 4 ist da keine gute Ausrede, 
um auf eine spezielle, dem großen 
Display des iPad geschuldete Versi-
on zu verzichten.

Eine Alternative auf dem iPad ist 
die App „newsLokal“, die sogar ko-
stenlos zu haben ist. Doch leider ist 
dieses Tool aus meiner Sicht noch 
zu unausgereift. Das Programm be-
dient sich im Wesentlichen nur der 
Webseiten von Lokalzeitschriften 
und nutzt bekannte Google-Dienste. 
Auch „Wikihood“, das es Gratis und 

http://itunes.apple.com/de/app/newslokal-ipad-version/id363591017?mt=8
http://itunes.apple.com/de/app/wikihood-for-ipad/id378364975?mt=8
mailto:guenther%40synium.de?subject=Anzeige%20in%20Mac%20Rewind
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auch in einer Plus-Version für 5,49 € 
zu haben ist, bietet einiges an Infor-
mationen rund um den Aufenthalts-
ort, doch auch hier werden wieder 
nur bereits in Wikipedia vorhandene 
Informationen auf andere Weise zu-
sammengestellt. Eine App wie „Wo-
hin?“ hat großes Potential, doch hier 
wie dort fehlen die besagten Tipps, 
was allerdings auch daran liegen 
mag, dass es einfach keine vernünf-
tigen Web-Portale mit derartigen 
Lokalinformationen gibt, die man 
bundesweit (oder darüber hinaus) 
anzapfen könnte. Sämtliche mir be-

kannten Webseiten mit regionalen 
Veranstaltungstipps sind kommer-
zielle Angebote, die ausnahmslos 
lausige Suchfunktionen mit extrem 
lückenhaften Inhalten bieten. Was 
fehlt, ist eine Art „Festival-Wiki“, das 
als zentrale Anlaufstelle für Veran-
staltungstipps aller Art dient und 
diese Daten so aufbereitet und zur 
Verfügung stellt, dass man künftig 
nicht mehr aus dem Fernsehen er-
fahren muss, was man am Wochen-
ende wieder verpasst hat, weil es 
einem nicht rechtzeitig zur Kenntnis 
gelangt ist. Darauf könnten dann 
auch Apps wie „Wohin?“ zugreifen.  

Bis es soweit ist, bietet „Wohin?“ 
für 2,39 Euro im App Store schon 
eine der besten Möglichkeiten, sich 
in seiner Umgebung zurechtzufin-
den. Derzeitige Wohin? 2.x Benutzer 
erhalten das Update übrigens ko-
stenlos.

Mehr Saft für‘s iPhone 3GS 
(Pressemeldung, editiert)

Der im iPhone 3GS integrierte Akku 
hält zwar lange, oft aber nicht lange 
genug. Da kommt ein Zusatzakku 
gerade recht, am besten komplett 
in einer iPhone Schutzhülle integ-
riert. Das neue „iPhone 3GS Feather 
Akku Case“ ist so ein Zusatzakku, 

der gleich die besten Features an-
derer vergleichbarer Produkte in nur 
einem Produkt vereint und gleich-
zeitig noch das iPhone mit einem 

starken LED Kameralicht ausstattet, 
auf das iPhone 3GS Besitzer seit der 
Einführung des neuen iPhone 4 nei-
disch sind.

Das „iPhone 3GS Feather Akku 
Case“ ist zwar nicht so leicht wie eine 
echte Feder, wiegt aber mit seinen 
60 Gramm nicht viel mehr als ein 
vergleichbares iPhone Hartplastik-
case, nur das hier einer der stärksten 
in einem iPhone Case erhältlichen 
Akkus gleich mit integriert ist. Ul-

Werbung

http://itunes.apple.com/de/app/wikihood-plus-for-ipad/id378359093?mt=8
http://www.futuretap.com/whereto/buy
http://www.arktis.de/iphone-3gs-feather-akku-case-schwarz/
http://www.arktis.de/iphone-3gs-feather-akku-case-schwarz/
http://www.arktis.de/iphone-3gs-feather-akku-case-schwarz/
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=119498&a=1548046&g=18245842
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=119498&a=1548046&g=18245842
http://www.tchibo.de
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=133783&a=1548046&g=18621370
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=1637&a=1548046&g=66390
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=123178&a=1548046&g=18201140
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=123178&a=1548046&g=18201140
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=120987&a=1548046&g=18148556
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=10928&a=1548046&g=18829014
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tradünn macht es das iPhone 3GS 
auch gar nicht soviel dicker und man 
fragt sich unweigerlich „Wo hat der 
Hersteller denn hier den 1600 mAh 
Akku wohl versteckt?“.

Das samtmatt schwarze Gehäuse 
liegt sehr gut in der Hand und macht 
einen wertigen Eindruck, man könn-
te schon fast „Handschmeichler“ 
zu der gelungenen Hülle aus dem 
Hause „goobay“ sagen. arktis.de 
vertreibt ab sofort diese iPhone 3GS 
Hülle, die gleichzeitig die iPhone Ge-
sprächszeit nahezu verdoppelt und 
für bessere Foto- und Videoaufnah-
men mit dem iPhone 3GS auch bei 
schlechten Lichtverhältnissen dank 

des integrierten, zuschaltbaren LED 
Lichtes sorgt.

Für rund 50 Euro ist das „iPhone 
3GS Feather Akku Case“ ab sofort bei 
arktis.de verfügbar.

Canon Rechnet mit der Maus
(son)

Aus die Maus? Die Vorstellung des 
neuen Apple Magic Tablets hat all-
seits Spekulationen aufkommen 
lassen, ob damit möglicherweise 
das Ende der altehrwürdigen Com-
putermaus als wichtigstes Eingabe-
gerät eingeläutet würde. Ich persön-
lich glaube ja nicht daran, dass sich 
an der absoluten Vorherrschaft der 
Tischnager in absehbarer Zeit etwas 
ändern wird, was vor allem daran 
liegt, dass das Tablet nicht die Viel-
seitigkeit in Verbindung mit der Prä-
zision einer Maus bietet. Aber wer 
weiß schon, wie die Sache in einigen 
Jahren aussehen wird? Schließlich ist 
das Ganze ja auch davon abhängig, 
für welche Eingabemethode das Be-
triebssystem optimiert ist. 

Elektronikmulti Canon jedenfalls 
glaubt noch an die Maus und hat 
diese Woche seine Zuneigung da-
durch kundgetan, indem sie einen 
Taschenrechner mit einer Desktop-
maus gepaart haben. Für Rechner 

aller Art ist Canon ja durchaus be-
kannt, für Computer-Eingabegeräte 
hingegen weniger. Und ganz neu 
ist die Idee, einen Taschenrechner 

mit einer Computermaus zu kreu-
zen auch nicht. Doch der/die neue 
Canon X Mark I Mouse sieht zu-
mindest auf den mir vorliegenden 

Pressebildern deutlich edler und 
hochwertiger aus, als bisherige 
„Chinalösungen“ dieser Art. Außer-
dem werden die Canon Tisch- und 
Taschenrechner der X-Mark-Klasse, 
zu dem auch der besonders schicke 
Urvater der Serie (siehe Bild unten 
und Mac Rewind 177) zählt, umwelt-
verträglich aus Recyclingmaterial 
gefertigt, was gut für‘s grüne Gewis-
sen ist.

Der X Mark I Mouse ist ab Novem-
ber 2010 zum Listenpreis von rund 
60 Euro erhältlich. Darüber hinaus 
hat Canon noch neue Taschenrech-
ner im „Arc-Design“ der unteren 
Preisklasse (5,49 - 9,49 Euro) präsen-
tiert, sowie zwei neue Tischrechner 
mit Druckwerk für Buchhalter und 
andere Zahlenschwinger im Finanz-
sektor.

http://www.arktis.de/iphone-3gs-feather-akku-case-schwarz/
http://www.canon.de/For%5FHome/Product%5FFinder/Calculators/Recycled/X%5FMARK%5FI%5FMOUSE/
http://www.canon.de/For%5FHome/Product%5FFinder/Calculators/Recycled/X%5FMARK%5F1/
http://www.canon.de/About_Us/Press_Centre/Press_Releases/Consumer_News/Calculators/ArcDesignSeries_AS-120R_AS-2222_AS-2200_AS-2400.aspx
http://www.canon.de/About_Us/Press_Centre/Press_Releases/Consumer_News/Calculators/ArcDesignSeries_AS-120R_AS-2222_AS-2200_AS-2400.aspx
http://www.canon.de/About_Us/Press_Centre/Press_Releases/Consumer_News/Calculators/Multi-function_Professional_series_MP37-MG_and_MP25-MG.aspx
http://www.canon.de/About_Us/Press_Centre/Press_Releases/Consumer_News/Calculators/Multi-function_Professional_series_MP37-MG_and_MP25-MG.aspx
http://www.arktis.de/iphone-3gs-feather-akku-case-schwarz/
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B I L D E R  D E R  W O C H E
Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der Woche“ bitte ausschließlich an:  macrewind@synium.de  – Teilnahmebedingungen, siehe nächste Seite.

addicted to mac

mailto:macrewind%40synium.de?subject=
http://www.mactechnews.de/gallery/thread/Hummelstein-77649.html
http://www.mactechnews.de/gallery/thread/Schmetterling-77646.html
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Mac  Rewind
Teilnahmebedingungen ”Bilder der Woche“

Bitte senden Sie ihren Bildbeitrag ausschließlich 
im Format JPEG. Die Dateigröße sollte 1,5 MB 
nicht übersteigen. Das Bild selbst sollte nicht 
kleiner sein, als ca. 1,3 Megapixel, je nach Sei-
tenverhältnis. Das entspricht beispielsweise 
rund 1440 x 900 Bildpunkten, wie bei einem 17“ 
Cinema Display. Pro Teilnehmer und Ausgabe 
sind maximal 2 Bilder zur Teilnahme zugelassen.

Rechtliche Hinweise:
Teilnahmeberechtigt sind alle Leser von Mac 
Rewind. Mit seiner Teilnahme bestätigt der Ein-
sender, dass die eingereichten Fotos von ihm 
selbst in den letzten zwölf Monaten aufgenom-
men wurden und erklärt sich mit der unentgelt-
lichen Veröffentlichung und der namentlichen 
Nennung in Mac Rewind einverstanden. Ein 
Rechtsanspruch auf Veröffentlichung besteht 
nicht. 

Abgesehen von der Veröffentlichung in Mac 
Rewind verbleiben sämtliche Rechte am Bild 
beim Urheber!  

Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der 
Woche“ bitte ausschließlich an:

macrewind@synium.de
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